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Ergebniskarte Windflächenpotentialanalyse MU, 13.06.23

Windenergie

Teilflächenziel 3,07% bzw. 8860 ha



RROP 2025
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Flächenbeitragswert LK Emsland 
3,07% bzw. 8.860ha (Rotor-Out)

Verdreifachung der Windkraftflächen

Festlegungsfläche: 12.294 ha

anrechenbar (Rotor-Out): 8.990ha

KT-Beschluss am 27.01.2025



Windkraft im Wald (u.a. Frisoythe)
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Windkraft im Wald
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• nur so Beibehaltung akzeptierter Abstände der 
Windkraftanlagen zur Wohnbebauung möglich (1000m / 700m)

• erlaubt Berücksichtigung einer unzumutbaren „Umfassung“ 
(Umzingelung) von Ortslagen

• sichert künftige Entwicklungsmöglichkeiten der Gemeinden 
(z.B. für neue Wohngebiete)

=> Letztlich schon in der Landespotentialstudie angelegt
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Ergebniskarte Windflächenpotentialanalyse MU, 13.06.23

Windenergie
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Windenergieflächen

Repowering Einzelanlagen
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• Privilegierung von Repowering
nach § 245e Absatz 3 bzw. § 249 
Absatz 3 BauGB
(=> keine Beschränkung durch 
öffentliche Belange)

• Emsland: 85 repoweringfähige
Einzelanlagen außerhalb von 
Vorranggebieten

• erhebliche Auswirkungen 
Landschaftsbild und insb. 
Wohngebäude



Detail-Beispiel SG Werlte
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• Samtgemeinde schon zur 
Erreichung des Flächenziels 
mit 10%! der SG Fläche für den 
Windkraftausbau belegt

• Beibehalt Repowering-Privileg 
würde zu einer extremen und 
unzumutbaren zusätzlichen 
Belastung führen

• Führt RROP-Planung ad-
absurdum

Lorup

Rastdorf

Vrees

Stadt 
Werlte

Lahn

Wieste

Wehm
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■ Ziel: „0,5 Prozent der Landesfläche bis zum Jahr 2033 als 

Gebiete für die Nutzung von solarer Strahlungsenergie zur 

Erzeugung von Strom durch Freiflächen-Photovoltaikanlagen“ 
(§1 (3) Nds. Klimaschutzgesetz)

=> derzeit appellativer Charakter

■ Privilegierung bereits an

■ BAB (200m)

■ 2-spurigen Bahn (200m)

■ Agri-PV (2,5ha)

Freiflächen Photovoltaik
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Photovoltaik



■ Hoher Flächendruck/ Nutzungskonkurrenzen a.G. hoher Pachtpreise

■ Beeinträchtigung kommunaler Entwicklungsziele (insb. Gewerbeflächen)

■ Vorrang; Ausbau Innerorts (Dachflächen) und

■ Ausbau auf vorbelasteten Flächen (z.B. Deponien) 

Herausforderungen/ Probleme
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Photovoltaik



In Bau/ in Planung befindliche Leitungstrassen
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 aktuell: 11GW

Ziel:

 2030: 30GW

 2035: 40GW

 2040: 70GW

Leitungsbau

Gebiete Offshore-Windenergie
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Derzeitige Regelungen gefährden die Akzeptanz der 

Energiewende, ich wünsche mir…

1. Die Energiewende muss konsequent fortgesetzt werden

2. Eine Abschaffung des Repowering-Privilegs von 

Windkraftanlagen

3. Einen Erhalt der kommunalen Planungshoheit

4. Die maximal mögliche Bündelung von Leitungstrassen und 

den Beibehalt des Erdkabelvorrangs

5. Eine Konzessionsabgabe auch bei Höchstspannungsnetzen 

an die betroffenen Kommunen

6. Einen echten Standortvorteil für Energieregionen

Energiewende - Wünsche
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!


